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Satzzeichen

Entbehrliche anführungszeichen

In heft 4 steht auf seite 118 u. a.: in Nr. 142 der Neuen Zürcher
Zeitung". Warum muß denn der name dieser zeitung in anführungszeichen
stehen? Der erste teil des namens, Neue, muß ja sowieso einen großen
anfangsbuchstaben haben (auch mit der gemäßigten kleinschreibung, ist
doch ein zeitungsname ein eigenname), so daß die leser sofort sehen, daß
sie einen namen vor sich haben. Die leser brauchen nicht das extrasignal,
das das anführungszeichen ist.
Ich weiß schon, daß die betreffende zeitung redaktionell selber ihren
namen in anführungszeichen stellt, z. b. wenn sie änderungen im redaktions-
stab mitteilt aber dennoch ist nach meiner ansieht der gebrauch von
anführungszeichen in solchen fällen völlig entbehrlich. Arne Hamburger

Nachwort der Schriftleitung: Sicher könnten bei Zeitungsnamen, in denen
des Wort Zeitung" u. ä. vorkommt, die Anführungszeichen wegbleiben.
Und sicher weist ein groß geschriebenes Eigenschaftswort auf einen Titel
hin, was wiederum die Anführungszeichen erübrigen könnte. Da jedoch
lange nicht alle Zeitungen weder ein Eigenschaftswort noch das Wort
Zeitung" o. ä. enthalten, empfiehlt sich aus Gründen der Klarheit und
der Einheitlichkeit die Anwendung der Anführungszeichen. Beispiel: Der
Bund", der Beobachter", der Neue Weg", das Vaterland" das Luzer-
ner Tagblatt", die Luzerner Neusten Nachrichten" und auch die Neue
Zürcher Zeitung" halten es so. ck.

Sprachlehre

Der Luganesi vor dem Tore

Hört man unsern Sportreportern am Fernsehen zu, ist man oft entsetzt ob
des Mangels an Sprachkenntnissen, der diese Profis (das sind sie doch,
oder?) auszeichnet". Der Luganesi" (statt Einzahl Luganese) vor dem

Tore" ist nicht einmal der schlimmste Schnitzer, wobei wir das altfränkische

Dativ-e (Am Brunnen vor dem Tore") als persönliche Marotte gelten

lassen wollen. Störender ist da schon der kapriziöse Paß" (mit dem

langen a), der nun auf sämtliche Reporter übergegriffen hat, obschon
jedermann mit kurzem a von Reisepaß, Gotthardpaß, Passagier und
Paßgang spricht.
Doch zurück zum Luganesi"! Mehrzahlformen sind nicht selten eigentliche

Fußangeln. Zu beanstanden ist namentlich das allzuoft angewendete,
dem Deutschen fremde Mehrzahl-s. Ich habe nichts dagegen in unassimi-
lierten Fremdwörtern wie Etuis, Stars, Genies. Bei Autos, Motos, Velos und
Pneus könnte ich leicht darauf verzichten, gar nicht zu reden von den

Formen Jungs, Mädels, Kerls, Bebbis (welcher Greuel für Basler!). Auch
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